
be lViesen haben , wie z. B . für die Bodenbearbeitung, für die 
Bearbeitung von fo'uttermitteln u. ä., ist diese Stabilisierung 
aber schnell s tens durch zuführe n. 

Die agrotechnischen Forderungen müssen beinhalten. Be­
s timmun g der :\rbeits um gcbung, bearbeitetes Material, For­
derungen a n die Arbeitsqualität sowie an die Arbeitsorgani­
sation mit der Maschine, die Bestimmung der vorangegangenen 
und nachfolgenden Operationen, die Vorkehrungen für die 
Gewährleistun g des Arbeits- und Gesundheitsschutzes des 
Bedie nungs person a ls, Tran sport der Maschine. 

Die Sta ndards der agrotechnische n Forderungen enthalten so­
wohl d ie Ansprüche an die Qualität der durchgeführten land­
wirtschaftlic he n Arbeit als auc h an die Arbeitsqualität der 
zugehörige n Maschine. Damit is t es möglich, an die Konstruk­
teure la ndwirtschaftliche r Maschinen und Traktoren verbind­
liche F o rderunge n für die Entwicklung guter Maschinen zu 
s telle n . 

Zusammenfassung 
Durch Erläuterung der Aufgabe n üer technische n Sta nd ardi­
sierung in der Landwirtschaft und de r Beha ndlun g einiger Ein­
flüsse dieser Standardisierung a uf die la ndwirtschaftli che F o r­
schung, Lehre unJ. Prodll1<tion sollte ein Beitrag zur Entwick-' 
lung dcr technischen Standardi sierun g in d er sozialis ti schen 
landwirtschaHi ichen Großprod u ktion gege ben werden. 
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Der Geräteträger RS 09 und seine Weiterentwicklung 1) 

Die Enh\'ieldung des Traktors von der ursprünglich rein en 
lugmaschine zur zentralen lüaftquelle führte zu der gerä te­
tragenden Arbeitseinheit, zum "Geräteträger " . Die verschie­
denen landwirtschaftlichen Arbeiten werden Ilierbei durch a n­
ge baute Spezial-.'\rbeitsmasehinen ausgeführt. Durch das Vo r­
handenscin einer Grundmaschine mit dem Grundrahm e n und 
aller Triebwerkteile kann jede Spezialarbeitsmaschine auf ihre 
Spezialausrüstung beschränkt bleiben. 

.\usgehend von der Überlegung, daß allcin die gut aufe in a nder 
abges,timmte .\rbeitsgerätcreihe eine volle wirtsc haftliche 
Ausnutzung garantiert, wurde das Geräteträgerprin zip in 
Ges talt einer einheitlichen Antriebsmaschine zum Ausgangs­
punkt und zur Grundlage einer forcierten Meehani sierull g in 
der Landwirtschaft. Die Ergebnisse der damit verbunde ne n 
Entwieldungsarbeitcn fandelt ihren Niederschlag in d er E on­
s truktion des "Geräteträgers RS 09", der nunmehr a n die 
Stelle einer Vielzahl von Spezialmaschinen tritt, die auf Grund 
ihrer fo'unl<tion nur begrenzt eingesetzt werden können und 
infolge hoher· Unterhaltungskosten größtenteils unre nta bel 
sind. Dagegen wurde mit dem Geräteträ ger R S 09 d as P roblem 
eier Triebachse gelöst, die eine in der Verschiede na rtig keit der 
Ausführung fast unbegrenzte Anzahl von Zusat zgerä ten a n­
treiben und transportieren kann. Durch die Massenv~rte ilun g 

(über 70 % der Gesamtmasse auf eIe r Hinterachse) is t vor alle m 
bei mittelschweren Arbe ite n de r Schlupf wese ntlich ger inge r a ls 
bei gleiehsehweren Trakto ren anderer Bauart, be i de nen die 
Vorderachse mit einem größe ren Teil de r Masse belas te t is t . 

Der feste Anbau de r Spezialge räte an de n ('.·e rä te träge r ver­
bindet beide Arbeitse leme nte Zll e ine r Einhe it, so daß für 
Bedienung und Steuerung de r Ge räte zusätzliche Arbe itskräfte 
nicht mehr benötigt werde n . Die Einmannbedie nun g is t d a mit 
beim Geräteträger in vollendete r \Ve ise \·e r wirklieht. 

Der Geräteträger RS 09 is t e ine Sehleppe r-So nde rba uart und 
gleichzeitig eine fahrbare Energieque lle, die s ich aus drei 
Hauptgruppen zusamme nsetzt (Bild I) : 

1. Triebachse als motori sche l<raftquelle, 

2. Längsträge r als Verbin d un g zwische n Vorde r- und 
Hinterachse zur Aufn a hme der zw ischenachs igen An­
baugerä te und 

3. lenkbare Vorder achse . 

') Dazu auch BLUMENTHAL: T ec hni sc hes Han db uc h Traktore n, VE B 
Verlag Technik, Berlin; 476 Seit e n, 496 Bilder, 36,- DM. 
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Ein e a m Ge triebegehä use an gebrac hte leis tungsfahige regu­
lierba re H ydraulil<pumpe mit angeflan schtem Steuerschieber 
und e ille r Fördermenge von max . 32 1l min und 80 at Arbeits - ' 
dru c k ermöglicht ein leichtes Bedie ne n sämtlicher Anbaugeräte . 
De r a m Le nkkon sol a ngeordn ete H ydraulik- Wahlschieber mit 
H a lteventi lc n ges ta tte t die Betätig un g alle r .\n schlii sse je nac h 
\Va hl geme in sam ode r e inze ln . Die Hvdraulik- :\rbeitszylinder 
s ind d oppelwirke nd au sgdührt. Die h ydraulische Kraftheber­
a nlage bes teht au s de m lJreipunktanbau am Heck des Geräte­
träge rs mit e ine m Hubmoment von 500 kpm (Bild 2). 

I n der I<ons trllktion d es Geräteträgers Typ N.S 09 sind Mög­
lichkeiten fü r alle Ge rätekol11binationen \'orhanden. So können 
Arbeitsgerä te frontal fest am Längsträger oder an der Vier­
p unkt-Aufhängun g, zwischen den Achscn am Längsträger und 
a uch hec kseitig an der Ackerschiene oder an der Drcipllnkt­
.. \ufil ä ng un g angeordnet werden. 

Zusät zlich e !\rbeitskräftc zum Bedienen lind Steuern d er 
;\rbeitsge räte sind nicht erforderlich. Hervorzuheben ist die 
gute S icht d es Fahrers auf die Arbeits",crkzellgc. 

Viele Sonderausriistungcn. ",ie \Vetterverdcek (Bild 3). "Vin­
l< eltric b mit Riemenscheibe, Reifenfüllpllmpe (Bild 4), An­
hän ge kupplung und Eiemenscheibe (I3ild 5), Zusatzmasse, 
G itterrä der, Gleitschutzketten US\\'. erweitern das Anwendungs­
ge biet des Ge räteträgers. 

\ ,Vege n se iner Vielseitigkeit findet der RS 09 mit seine n An­
ballge räten nicht nur in der landwirtschaftlichen Außen- und 
Innenwirtschaft , im landwirtschaftlichen Transport, in der 
F o rs twirtschaft und im Gartenbau, sondern auch in der Bau­
wirtschaft, im Bergbau, in der kommunalen \'Virtsehaft und in 
de r Industrie Verwendung. Mit seiner günstigen Schwerpunkt­
lage bewährt e r sich besonders auch bei Arbeiterl' in Gebirgs­
lage n . Gerade am Hang ist die Mechanisierung bisher am 
we ites ten zurückgeblieben. 
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Bild 1. HaUplba<lgruppen des Gerätet rägers R S 09 
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Bild 2. Die Dreipunktaufhängu ng am Heck des Geräteträgers 

Bild 3. Das neu e ntwi cke lte Wetterverdeck 

Die Arbeilsgerälereihe zum RS 09 

Der Geräteträger RS 09 kann mit folgenden Geräten aus­
gerüstet werden: 

1. Bodenbearbeitung 

1.1. Winkeldrehpflug 
1.2. Grubber 
1.3. Scheibenegge 
1.4. Eggenaufhängung 

2. Bestellung 
2.1. Drillmaschine 
2.2. Pflanzensetzmaschine 

3. Pflege 

3.1. Vielfachgerät 
3.2. Rübenausdünngerät 
3.3. Rotationshackgerät 
:l.4. Maishackgerät 

B 158 
B 233 
B490 
B 391 

A 761 
PfI 5 

P 320 
P 921 
P 108 
P 153/1 
Z 095 3.5. Spurreißer 

3.6. Spritz- und Stäube-
gerät 

3.7. Tellerdüngerstre uer 
3.8. Mineraldünge r-

s treue r 

4. Ernte 

4.1. Mähbalken 
4.2. Schwad wender 
4.3. Getreiderechen 
4.4. Krautschläger 
4.5. Kartoffelroder 
4.6. Riibenroder 
4.7. Rübenköp[schlitten 
4.8. Aufladeband 
4.9. Gern üseern tewagen 

5. Innenwirtschaft 

5.1. Hublader 
5.2. Kehrbesen 
5.3. Lade pritsche 

S 293/4 
D344/St 

D 131 

E 143 
E 243/1 
E 451 
E 615 
E 655 
E 423 
E 730 
T 272 
GEW 

T 150 
T 934 
KAI 

Bild 4. Die Reifenrüllpumpe sollte beim \Vechsel \"001 Acker auf StraOenfahrl immer benutzt werden 
5.4. Fu ttervertei lungs -

F 935 

Bild 5. Anhöngekupplung und Winkeltrie b mit Riemensc heibe 

Bild 6. Graben"-öse als Anbaugerät 

6. Spezialgeräle 

6.1 . Generator 
6.2 . Kompressor 
6.3. Grabenfräse (Bild 6) 

* 

wagen 

GT 299 
GT 298 
B 728 

Die tech nisch ausgereifte Konzeption und die vielseitigen An­
wendungsmöglichkeiten belegen den hohen technischen Stand 
diese r Konstruktion und ihrer Wirtschaftlichke it. Die steigende 
Nachfrage des Auslands: 

1957 100% 
1958 245% 
1959 844% 
1960 1360% 

ist ebenfall s ein Beweis für die Spitzenqualität des Geräte­
trägers RS 09. Die uns vorliegenden Ergebnisse der in der 
CSSR, in Ungarn, Jugoslawien, Frankreich, Österreich, Hol­
land, I(uba, Iran , Brasilien und l..Iruguay durchgeführten 
Testungen und Erprobungen beweisen die Leistungsstärke des \ 
Geräteträgers RS 09 und seine Rentabilität, die beim Einsatz 
der Anbaugeräte in den verschiedenen Wirtschaftszweigen 
gegenüber anderen Spezialmaschinen besonders augenfällig 
ist. 

Auf Grund der hervorragenden Leistungen, des universellen 
Einsatzbereiches, der höchsten \\lirtschaftlichke it und der 
erstklassigen Qualitätsarbeit des Geräteträgers RS 09 wurde 
ein I{ollektiv des VEB Traktorenwerk Schönebeck von der 
R egie rung der Deutschen Demokratischen R epublik mit d e m 
Nationalpreis ausgezeichnet. Aitf internationalen Ausstellun­
gen erhielt der Geräteträger RS 09 drei Goldmedaillen. 

* 
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Während der EntwlcklungszeI't des Gerä teträgers haben 'wir 
der Standardisierung besondere Bedeutung beigemessen und 
eine wesentliche Vereinheitlichung von Normteilen, Einzelteilen 
und Baugruppen erreicht. So konnte durch den Grundtyp des 
RS 09, speziell der Triebachselemente , eine hori zontale Trak­
torenreihe dieser Leistungsklasse en twicl<e l t werden. Dabei 
entstanden durch Zuordnung einzelner neue r Bauele mente die 
Varianten 

Hopfentraktor RS 56 (Bild 7) , 
Plantagentraktor R S 28 (Bild 8) , 
Tragtraktor RS 27 (Bild 9), 
Maistraktor, 
Schwenkkran T 157 und T 157/1 (Bild 10) . 

Diese horizontale Baukastenreihe und die dadurch erreichten 
große n S tückzahlen von Einzelteilen e rmöglichten den Ein ­
satz von Sonder- und Spezialmaschinen sowie da s Aufs tellen 
ha lbautomatischer oder automatischer Fertigun gss traßen. Die 
Instandhaltung der RS 09 vereinfacht sich lind ka nn industriell 
durchgeführt werden, die Einschränkung des Ersatzteilsorti ­
ments führte zu einer vereinfachten Lagerhaltung. 

Durch diese Varianten des Geräteträgers RS 09, die a lle mit 
den Grundbau elementen des RS 09 ausgerüstet sind, wird eine 
weitere i\1ecJianisierungsliicke, speziell im Mais-, H o pfen- , 
übst- und Weinanbau sowie bei den Stallarbeiten geschlossen . 

Der Geräteträge r, allge mein als RS 09 bezeichnet, e rhielt auf 
Grund einer Veränderung im Jahre 1959 (um z\\'e i Anbau­
buchsen verlängerte r Träger, verbessertes Vorderachskonsol , 
Schnelltrenn stclle in der Lenkung, andere Reife ng röße n, Sei­
tens trebe, Allspuffzyklon, Drei- lind Vierpunktaufhän gun g 
usw.) die ge naue T ypenbezeichnung RS 09-2. 

Ab Januar 1.961 wurde de r bisherige Motor FD 21/1 nach eini­
gen konstrukti ve n An de rungen in FD 22 umbenannt unel träg t 
je tzt ab Motor-N r. 250001 die Bezeichnung 2 I(VD 9 SVL 
(2 Zylinder, Kurzhub, Viertakt, Dieselverfahren, 90 mm Hub, 
Zylinderan ordnung: s tehend, Zylinder in V-Anordnung, Luft­
kühlung) . Folgende Daten haben sich bei elem neuen Moto r 
geändert : 

I FD 21 / 1 I 2 KVD 9 SVL 

Zylind erbohrung [mm l 85 90 
Hubvolume n lem ' l 1020 114 5 
Molormassc . troc ke n [ k g) 148 156 
einges tellte D aue rl eis tung im GedH f;-
trager l PS bei" = 3000 min-' ] 15 16,5 

Es erübrigt sich hie r, alle weite ren technischen Daten des 
Motors und des Geräteträgers anzugeben, sie sind ja weitgehend 
bekannt. Lediglich noch einige Maße für die Instandhaltung 
des Motors seien ge nannt, da diese in der Bedienungsanleitung 
nicht angegeben werden; 

I Repara t urst ufen I FD 21 11 I 2 KDV 9 SVL 

Zylinderbuchse, Normalm a ß 
[mm Dmr.] 85 90 

1. Reparaturs tufe [mOl Dmr.] 85,5 90,5 
2. Reparaturstufe [mm Dmr.] 86,0 91,0 

Kurbel welle 
Ha u ptlagerzapfen, 

Normalmaß [m m Dmr.) 65 65 
Reparaturs tufeo um je 0,25 mm 
letzte Reparaturs tufe [mm Dmr.) 63 63 
Pleuelzapfen, Normalmaß [mm Dmr.) 
Reparaturstufe um je 0,25 mm 

55 55 

letzte Reparalurstufe [Olm Dmr.) 53 53 

Dieser kurze Bericht über de n gegenwä rtigen Stand der Ent­
wicklung des Gcräte trägcrs R S 09 und seiner Anbau· und Zu­
satzgeräte sollte noch einmal all en Pra ktikern zeigen, wie sic\l 
Facharbeiter, Ingenieure und Konstrukteure des Traktoren­
werkes ständig bemühen, ihr Erze ugnis w eiter zu vervollkomm­
nen, tIm unserer sozialis tischen Landwirb;chaft ein allen An­
fordcru ngen gen iigcndes Arbeitsmitte l zur Verfügu ng zu stellen. 
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Bild 7. Die neueste Ausführung des Hopfentraktors 

Bild 8. Niedrig und schmal gehaltener Plant age nlra klor 

Btld 9. Ausführung als Tragtraktor 

Bild 10. Verwe ndu ng de r Ge räteträger -Triebachsc im S c h wenkkran 
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